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Voranzeige: Kurs für Altersheimleitung

Jugendfürsorge heute

Die Fuggerei in Augsburg —
die älteste Sozialsiedlung der Welt

Kleines Heim-ABC

Für Sie gelesen und besprochen

Zur Diskussion und zum Ueberdenken:
Der männliche Erzieher?

Zur Eintragung der Sozialeinrichtungen
ins neue Branchentelefonbuch

Umschlagbild: In diesen Tagen feiert das Bürgerliche
Waisenhaus Basel das Jubiläum seines

300jährigen Bestehens. Die Fachblattredaktion
entbietet dazu allen Beteiligten einen herzlichen
Glückwunsch und lädt die Leser ein, in der
Aufnahme von Margaret Wunsch, Basel, auch ein
Sinnbild zu sehen.
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Probleme der Adoption

In Weggis fand gegen Ende Juni unter dem Patronat
der .Schweizerischen Landeskonferenz für soziale
Arbeit und der Schweizerischen Stiftung Pro Juventute
eine Tagung über Adoptionsprobleme statt. Im
Zusammenhang mit den Diskussionen in der eidgenössischen

Expertenkommission für die Teilrevision des

Familienrechtes, die im Januar dieses Jahres ihre
Arbeit aufgenommen hat und als erstes die Adoption
behandelt, ist dieser Tagung besonderes Gewicht
zuzumessen.

Neben rechtlichen Aspekten, die bei einer Revision
des schweizerischen Adoptionsrechtes diskutiert werden

müssen, standen diesmal auch praktische Fragen,
wie die Adoptionsvermittlung und die Adoption von
ausländischen, auch verschiedenrassigen Kindern auf
dem Programm. Wenn man sich bewusst ist, was für
einen schicksalsbestimmenden Eingriff in das Leben
eines Kindes die Adoption bedeutet und was auch
für die Familie .der Adoptiveltern auf dem Spiel steht,
wenn sie sich entschliessen, ein fremdes Kind in allen
Belangen wie ein eigenes Kind bei sich aufzunehmen,
so wird klar, dass sowohl der Gesetzgeber, die an
der Adoption beteiligten Instanzen wie auch der
Adoptionsvermittler alles heute verfügbare Wissen auf dem
Gebiete der praktischen Psychologie und des
menschlichen Verhältens einsetzen müssen, um eine
unglückliche Weichenstellung zu vermeiden oder wenigstens

auf ein Minimum herabzusetzen. Dass in Weggis
Mitglieder dieser eidgenössischen Expertenkommission
und Praktiker der Adoptionsvermittlung Gelegenheit
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